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Pressekonferenzunterlage 5.3.2025 

Frauen.Leben 2030
Eindruck der 16-65 jährigen OÖ Frauen 



Forschungsdesign

BefragungszeitraumSampleMethodeForschungsziel Trend / 
Auftraggeber

• Stimmungslage der 
OÖ Frauen 

• frauenpolitische 
Angelegenheiten 

• Eindruck der aktuellen 
Krisen 

• etc.

• Computergestützte 
telefonische 
Interviews (CATI)

• n=300; rep. für OÖ
Frauen 16-65 Jahre

• n=200; rep. für OÖ
Männer 16-65 Jahre
(Kontrollgruppe)

• Quoten auf Alter und
Region pro Zielgruppe

• 7. bis 17. Jänner 2025
• maximale 

Schwankungsbreite: 
bei n=300 +/- 5,7 
Prozentpunkte und 
bei n=200 +/- 6,9 
Prozentpunkte bei 
einem Signifikanz-
niveau von 95,45 
Prozent.

• Trend teilweise seit 
März 2017

• Auftraggeber: 
Amt der OÖ 
Landesregierung, 
Frauenreferat des 
Landes OÖ
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Zufriedenheit mit der Lebenssituation

Frage 1: "Bitte denken Sie zu Beginn dieses Gesprächs an Ihr jetziges, aktuelles Leben. Wie zufrieden sind Sie derzeit mit Ihrem Leben? Würden Sie sagen sehr zufrieden, einigermaßen zufrieden, eher nicht so zufrieden oder 
überhaupt nicht zufrieden?"

Basis: OÖ Frauen / OÖ Männer 16-65 Jahre

%

OÖ Frauen 16-65 Jahre

(Innensicht)

OÖ Männer 16-65 Jahre

(Innensicht) Diff.

Sehr zufrieden +4

Einigermaßen zufrieden - 4

Eher nicht so zufrieden   0

Überhaupt nicht zufrieden - 2

58

37

3

1

54

41

3

3



96 94

4 6
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Zufriedenheit mit der Lebenssituation – Trend

Frage 1: "Bitte denken Sie zu Beginn dieses Gesprächs an Ihr jetziges, aktuelles Leben. Wie zufrieden sind Sie derzeit mit Ihrem Leben? Würden Sie sagen sehr zufrieden, einigermaßen zufrieden, eher nicht so zufrieden oder 
überhaupt nicht zufrieden?"

Basis: OÖ Frauen 16-65 Jahre

Achtung: Aufgrund der geringen Fallzahlen sind die Trends richtwertartig zu interpretieren!

%

Sehr zufrieden Einigermaßen zufrieden Eher nicht Überhaupt nicht

April  2015

Februar 2016

März 2017

Dezember 2020

Jänner 2024

Jänner 2025

OÖ Frauen 16-65 Jahre

57

68

62

62

58

58

39

29

35

33

38

37

4

2

2

3

3

3

0

0

0

1

0

1
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Bedeutung einer selbständigen und unabhängigen Lebensführung 

Frage 2: "Wie wichtig ist es Ihnen, selbständig und unabhängig von anderen Ihr Leben zu führen? Würden Sie sagen sehr wichtig, einigermaßen wichtig, eher nicht wichtig oder überhaupt nicht wichtig?"

Basis: OÖ Frauen / OÖ Männer 16-65 Jahre

%

OÖ Frauen 16-65 Jahre

(Innensicht)

OÖ Männer 16-65 Jahre

(Innensicht) Diff.

Sehr wichtig +17

Einigermaßen wichtig - 12

Eher nicht so wichtig - 3

Überhaupt nicht wichtig - 2

85

13

1

1

68

25

4

3



97 93

2 7
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Bedeutung einer selbständigen und unabhängigen Lebensführung – Trend 

Frage 2: "Wie wichtig ist es Ihnen, selbständig und unabhängig von anderen Ihr Leben zu führen? Würden Sie sagen sehr wichtig, einigermaßen wichtig, eher nicht wichtig oder überhaupt nicht wichtig?"

Basis: OÖ Frauen 16-65 Jahre

Achtung: Aufgrund der geringen Fallzahlen sind die Trends richtwertartig zu interpretieren!

%

Diff. Diff.

März 2017 Dezember 2020 Jänner 2024 Jänner 2025 2024 2017

Sehr wichtig +7 +12

Einigermaßen wichtig - 7 - 13

Eher nicht wichtig   0   0

Überhaupt nicht wichtig   0 +1

OÖ Frauen 16-65 Jahre

73

26

1

0

82

17

1

0

78

20

1

1

85

13

1

1
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Einstellungen zu frauenspezifischen Themen

Frage 11: "Ich lese Ihnen nun Aussagen rund um Ihr Leben als Frau vor. Bitte sagen Sie mir jeweils, ob Sie der jeweiligen Aussage voll und ganz, eher, eher nicht oder überhaupt nicht zustimmen."

Basis: OÖ Frauen / Männer 16-65 Jahre

%

Überhaupt Keine

Voll und ganz Eher  Eher nicht nicht  Ang.

Ich werde als Frau in meinem sozialen Umfeld, also 

unter Freunden, Familie usw., sehr wertgeschätzt
97 3 0

Frauen werden in ihrem sozialen Umfeld, also unter 

Freunden, Familie usw., sehr wertgeschätzt
91 7 2

90 10 1

77 19 4

78 21 1

64 30 6

41 56 3

33 63 4

Frauenspezifische Gesundheitsförderungs- und 

Präventionsaktionen sind noch ausbaufähig

Die Solidarität unter Frauen ist noch stark 

ausbaufähig, Frauen helfen noch wenig zusammen

In den Medien wird zu wenig über Frauen berichtet

80

64

60

46

49

37

19

12

18

26

30

31

29

27

22

21

2

6

7

12

15

22

38

41

0

2

3

7

6

8

18

22

Frauen

Männer
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Zukunftsthemen für Frauen in OÖ rund um die Berufswelt – gestützt 

Frage 3/F: "Ich lese Ihnen nun einige Aussagen und Aspekte rund um Einkommen und Berufswelt vor. Bitte sagen Sie mir, ob Sie der jeweiligen Aussage voll und ganz, einigermaßen, eher nicht oder überhaupt nicht zustimmen."

Basis: OÖ Frauen 16-65 Jahre

%

Weiß

Voll und ganz Einigermaßen  Eher nicht Überhaupt nicht  nicht

Frauen mit Beeinträchtigungen sollen am Arbeitsmarkt besser unterstützt 

werden
95 4 1

Soziale und pädagogische Berufe sollen aufgewertet werden 95 5 1

Alleinerziehende sollen im Berufsleben besser unterstützt werden 92 7 1

Es sollen Informationsoffensiven in Schulen gestartet werden, um Mädchen 

auf die finanzielle Absicherung in der Pension aufmerksam zu machen
91 9 0

Es sollen mehr Anreize zur Beschäftigung von Frauen 50+ Jahren gesetzt 

werden
91 9 1

Zukünftig bedarf es einer noch gleicheren Verteilung von Männern und 

Frauen in allen Berufsgruppen
87 13 0

Das Pensionssplitting sollte bekannter und attraktiver gemacht werden 83 11 6

Frauen mit Migrationshintergrund sollen am Arbeitsmarkt besser 

unterstützt werden 
85 12 3

Ich habe den Eindruck, dass ich im Vergleich zu den männlichen Kollegen 

weniger verdiene
62 36 2

Ich fühle mich für meine eigene Zukunft kaum finanziell  abgesichert, meine 

eigene Pension reicht dazu nicht
45 54 2

Mein Einkommen reicht kaum, um die Lebenserhaltungskosten zu bezahlen 35 64 0

Ich bin finanziell  nicht eigenständig, sondern von meinem Partner bzw. 

Eltern finanziell  abhängig
23 77 0

OÖ Frauen 16-65 Jahre  (Innensicht)

84

82

80

78

66

66

65

54

45

26

17

10

11

12

12

13

25

21

18

31

17

19

18

13

2

1

4

6

6

9

6

8

12

22

20

13

1

3

3

3

2

4

5

4

24

32

44

63
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Zukunftsthemen für Frauen in OÖ rund um die Berufswelt – gestützt im Trend

Frage 3/F: "Ich lese Ihnen nun einige Aussagen und Aspekte rund um Einkommen und Berufswelt vor. Bitte sagen Sie mir, ob Sie der jeweiligen Aussage voll und ganz, einigermaßen, eher nicht oder überhaupt nicht zustimmen?"

Basis: OÖ Frauen 16-65 Jahre

Achtung: Aufgrund der geringen Fallzahlen und der geänderten Items sind die Trends richtwertartig zu interpretieren!

%

Diff. Diff.

März 2017 Dezember 2020 Jänner 2024 Jänner 2025 2024 2017

Frauen mit Beeinträchtigungen sollen am Arbeitsmarkt besser unterstützt 

werden
- +6 -

Soziale und pädagogische Berufe sollen aufgewertet werden - - 1 -

Alleinerziehende sollen im Berufsleben besser unterstützt werden - +2 -

Es sollen Informationsoffensiven in Schulen gestartet werden, um Mädchen 

auf die finanzielle Absicherung in der Pension aufmerksam zu machen
- - - - -

Es sollen mehr Anreize zur Beschäftigung von Frauen 50+ Jahren gesetzt 

werden
- +3 -

Zukünftig bedarf es einer noch gleicheren Verteilung von Männern und 

Frauen in allen Berufsgruppen
- +3 -

Das Pensionssplitting sollte bekannter und attraktiver gemacht werden - - - - -

Frauen mit Migrationshintergrund sollen am Arbeitsmarkt besser unterstützt 

werden 
- - - - -

Ich habe den Eindruck, dass ich im Vergleich zu den männlichen Kollegen 

weniger verdiene
+9 +9

Ich fühle mich für meine eigene Zukunft kaum finanziell  abgesichert, meine 

eigene Pension reicht dazu nicht
+6 +1

Mein Einkommen reicht kaum, um die Lebenserhaltungskosten zu bezahlen +4 - 1

Ich bin finanziell  nicht eigenständig, sondern von meinem Partner bzw. 

Eltern finanziell  abhängig
- 1 - 7

-) wurde nicht abgefragt!

Voll und ganz

OÖ Frauen 16-65 Jahre

36

25

18

17

83

82

83

72

67

45

22

14

15

78

83

78

63

63

36

20

13

11

84

82

80

78

66

66

65

54

45

26

17

10
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Maßnahmen zur Erleichterung der Vereinbarkeit von Familie und Beruf 

Frage 4: "Noch eine Frage zum Thema Kinderbetreuung. Für wie wichtig halten Sie folgende Aspekte zur Erleichterung der Vereinbarkeit von Familie und Beruf? Würden Sie sagen für sehr wichtig, einigermaßen wichtig, eher nicht 
oder überhaupt nicht wichtig?"

Basis: OÖ Frauen / OÖ Männer 16-65 Jahre

%

Sehr wichtig

Einigermaßen

wichtig 

Eher nicht

wichtig

Überhaupt

nicht wichtig 

Weiß

nicht

97 2 0

94 6 0

88 12 1

86 12 2

88 11 1

83 16 1

91 9 0

84 15 1

87 12 1

84 16 1

83 16 1

79 20 0

84 15 1

83 15 2

78 21 0

79 19 2

70 29 1

66 32 1

76 22 2

76 23 1

73 25 2

77 22 1
Weiterer Ausbau der ganztägigen Schulformen

Mehr Sommer-Schulangebote

Mehr Kinderbetreuungsplätze für unter 3-

Jährige 

Flexible Arbeitszeitmodelle

Angebote wie Homeoffice, also die Möglichkeit, 

von zu Hause aus zu arbeiten

Ausweitung der Öffnungszeiten von Kinder-

bildungs- und Kinderbetreuungseinrichtungen

Verstärkte Nachbarschaftshilfe

Attraktivierung der Väterkarenz

Ausbau der Kinderbildungs- und 

Kinderbetreuungsplätze

Aufteilung der Beschäftigungszeiten zwischen 

den Partnern

Betriebliche Kinder- und Ferienbetreuung

87

68

65

65

59

54

51

50

44

43

41

72

70

50

57

55

52

46

50

43

46

52

10

20

23

26

28

29

33

29

26

33

32

23

16

33

27

29

27

37

28

24

30

25

1

8

8

5

9

9

12

15

16

15

15

4

9

11

9

9

14

10

13

17

14

14

1

3

3

3

4

7

3

6

13

7

9

2

3

4

6

6

6

4

6

16

9

8

OÖ Frauen 16-65 Jahre
OÖ Männer 16-65 Jahre
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Aussagen zu Gewalt an Frauen

Frage 12: "Nun lese ich Ihnen noch Aussagen rund um das Thema Gewalt an Frauen vor. Bitte sagen Sie mir jeweils, ob Sie der jeweiligen Aussage voll und ganz, eher, eher nicht oder überhaupt nicht zustimmen."

Basis: OÖ Frauen / Männer 16-65 Jahre

%

Überhaupt Keine

Voll und ganz Eher  Eher nicht nicht  Ang.

94 6 0

86 12 2

93 4 3

81 15 4

85 15 0

73 25 2

79 19 2

69 28 3

Auf öffentlichen Plätzen wie Bahnhöfen, Haltestellen oder abends 

auf den Straßen, fühle ich mich oft unsicher
64 35 2

Auf öffentlichen Plätzen, wie Bahnhöfen, Haltestellen oder abends 

auf den Straßen, fühlen sich Frauen in Oberösterreich oft unsicher
87 10 3

Öffentliches Auftreten von Männern gegen Gewalt und Sexismus 

wären wichtig für die Gleichstellung von Frauen in der Gesellschaft

Die Anlaufstellen für Männer, die gewaltbereit sind, sollten stärker 

ausgebaut werden

Ich denke, dass Gewalt an Frauen in der Gesellschaft

noch zu wenig diskutiert wird

Gendersensible Jugendarbeit, die präventive Aufklärungsarbeit 

leistet, sollte massiv ausgebaut werden

79

64

72

61

61

49

58

48

44

58

15

22

21

21

24

24

21

22

20

29

3

7

3

8

10

13

9

15

22

7

3

5

1

7

4

12

10

12

13

3

Frauen

Männer
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Auswirkungen der Krisen auf Gleichstellung von Frauen und Männern

Frage 5: "Welche der folgenden Krisen und Veränderungen wirken sich Ihrer Meinung nach in den kommenden Jahren auf die Gleichstellung von Frauen und Männern in Beruf, Familie und Gesellschaft eher positiv oder eher nega-
tiv aus bzw. welche werden diese Situation nicht verändern?"

Basis: OÖ Frauen / Männer 16-65 Jahre

Keine %

Eher positiv Eher negativ Keine Verändung Ang.

11

6

4

2

2

2

4

2

1

0

3

3

Die Künstliche Intelligenz

Digitale Medien inklusive soziale Medien

Negative wirtschaftliche Entwicklung, Rezession

Klimawandel

Teuerung, Inflation der letzten Jahre

Die Kriege in der Ukraine und im Nahen Osten

21

22

19

25

7

7

6

7

6

4

5

6

35

32

45

45

75

77

52

38

77

77

62

51

33

40

32

28

16

14

37

53

17

18

29

40

Frauen

Männer
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Einfluss der multiplen Krise auf die Umsetzung der frauenpolitischen Handlungsfelder – Trend  

Frage 7: "Wenn Sie nun noch einmal an die vorgelesenen frauenpolitischen Handlungsfelder denken: Glauben Sie, dass die unterschiedlichen Krisen die Umsetzung der unterschiedlichen Maßnahmen eher positiv oder negativ 
beeinflusst haben?"

Basis: OÖ Frauen / Männer 16-65 Jahre

Achtung: Aufgrund der geringen Fallzahlen und aufgrund der geänderten Items sind die Trends richtwertartig zu interpretieren!

%

Diff. Diff.

Dezember 2020 Jänner 2024 Jänner 2025 2024 2020

Eher positiv beeinflusst +3 -3

Eher negativ beeinflusst +7 16

Weiß nicht, keine Angabe

OÖ Frauen 16-65 Jahre

24

42

35

18

51

31

21

58

20
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Persönlicher Einsatz für die Gleichstellung

Frage 9: "Wie intensiv setzen Sie sich selbst für die Gleichstellung und Gleichberechtigung von Frauen und Männern in der Gesellschaft ein? Sagen Sie mir das bitte auf einer Skala von 1 bis 5, wenn Note 1 'sehr intensiv' und Note 5 
'überhaupt nicht' bedeutet."

Basis: OÖ Frauen / Männer 16-65 Jahre

%

OÖ Frauen 16-65 Jahre OÖ Männer 16-65 Jahre

Note 1 – Sehr intensiv

Note 2

Note 3

Note 4

Note 5 – Überhaupt nicht

Keine Angabe

18

23

37

9

12

2

41

21

18

27

31

10

12

1

45

22
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Persönliche Maßnahmen zur Umsetzung der Gleichstellung

Frage 8: "Was können Sie selbst zur Umsetzung der frauenpolitischen Handlungsfelder, also zur Umsetzung der Gleichstellung und Chancengerechtigkeit von Frauen und Männern, beitragen? Was fällt Ihnen dazu ein? Bitte sagen 
Sie mir einfach ein paar Stichwörter.„ (offene Fragestellung)

Basis: OÖ Frauen / OÖ Männer 16-65 Jahre

OÖ Frauen 16-65 Jahre OÖ Männer 16-65 Jahre %

Politische Forderungen

Kindererziehung,  Bewusstseinsbildung 

Politisch aktiv werden 

Offen ansprechen / kommunizieren

Frauensolidarität / Zusammenhalt

Gute Bildung / Ausbildung / beruflicher Ehrgeiz

Aufklärung / Information / Bewusstsein schaffen

Selbstbewusstes Auftreten / Durchsetzungsvermögen

Familienleben / Partnerschaft 

Mehr Engagement / Eigeninitiative / Aktivitäten

In meinem Arbeitsumfeld / bei ehrenamtlichen Tätigkeiten

Vorbildfunktion

Gleichbehandlung, Wertschätzung / Respekt untereinander

Unabhängigkeit / Eigenständigkeit 

Nichts, kann als Einzelperson nichts / wenig dazu beitragen

Anderes

Weiß nicht, keine Angabe 22 19

14

10

8

8

8

7

7

7

5

4

4

3

3

3

10

2

Ø = 1,0 Maßnahmen

16

3

2

4

0

2

1

1

12

3

10

3

21

1

14

0

Ø = 0,8 Maßnahmen



Forschungsdesign: n=300, OÖ Frauen 16-65 Jahre, n=200, OÖ Männer 16-65 Jahre, Telefonische Befragung, Jänner 2025, Archiv-Nr.225042 Seite 15

Größte Handlungsfelder für die Zukunft

Frage 13: "Abschließend gefragt: Wo gibt es aus Ihrer Sicht zukünftig in der Umsetzung der frauenpolitischen Handlungsfelder, also zur Umsetzung der Gleichstellung und Chancengerechtigkeit von Frauen und Männern, noch am 
meisten zu tun? Bitte geben Sie einfach ein paar Stichwörter an!"

Basis: OÖ Frauen / OÖ Männer 16-65 Jahre

OÖ Frauen 16-65 Jahre OÖ Männer 16-65 Jahre %

Arbeitsplatz, berufl. / finanz. Gleichstellung 

Familienleben / Partnerschaft 

Gesellschaftliche Anerkennung

Pension / Pensionssplitting

Gewalt gegen Frauen / Gewaltprävention 

Mehr Eigeninitiative / Engagement

Kinder- und Jugendarbeit, Aufklärung 

Bildung / Ausbildung

Politik

Sicherheit

Bessere Karrierechancen für Frauen

Öffentlichkeitsarbeit, Medien

Pflege von Angehörigen

Frauen und Gesundheit

Frauen sind schon sehr stark geworden

Anderes 

Weiß nicht, keine Angabe

38

19

8

6

6

6

5

5

5

5

4

3

2

2

6

1

20

31

16

10

5

6

4

3

3

8

3

5

6

0

0

6

1

23

Ø = 1,2 Handlungsfehler Ø = 1,1 Handlungsfehler
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Einsatz von Institutionen für die Gleichstellung

Frage 10: "Welche der folgenden Institutionen und Organisationen sollten sich sehr stark, eher stark, eher nicht oder überhaupt nicht für die Gleichstellung und Gleichberechtigung von Frauen einsetzen?"

Basis: OÖ Frauen / Männer 16-65 Jahre

%

Überhaupt Keine

Sehr stark Eher stark  Eher nicht nicht  Ang.

93 6 1

82 16 2

90 9 1

87 12 1

86 13 1

82 16 2

84 15 1

79 20 1

87 12 1

78 18 4

84 15 1

75 23 1

82 16 2

82 15 3
Vereine und ehrenamtliche Strukturen

Sozialpartner (Arbeiterkammer, Wirtschaftskammer)

Unternehmen, Arbeitgeber

Landes- und Bundespolitik

Gemeinde, Bürgermeisterin bzw. Bürgermeister

Forschung und Wissenschaft

Medien

73

59

70

62

67

60

62

52

59

51

56

48

52

47

20

23

20

25

19

22

22

27

27

27

28

28

31

34

5

11

7

8

10

9

13

14

9

12

11

17

13

11

2

5

2

4

3

7

2

6

3

5

4

7

3

5

Frauen

Männer
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Eindruck der Umsetzung der ausgewählten frauenpolitischen Handlungsfelder

Frage 6: "Ich lese Ihnen nun unterschiedliche frauenpolitische Handlungsfelder vor. Bitte sagen Sie mir bitte zu jedem, ob Sie in den letzten drei Jahren eine Verbesserung oder Verschlechterung bzw. gar keine Veränderung wahr-
genommen haben."

Basis: OÖ Frauen / OÖ Männer 16-65 Jahre

Verbesserung Verschlechterung Keine Veränderung

Weiß

nicht

%

2

7

3

6

3

3

2

2

5

3

3

3

9

10

4

3

5

2

Betreuung und Pflege von Angehörigen: z.B. Betreuung und Pflege 

   von Angehörigen wird von Männern und Frauen gleichermaßen 

   übernommen

Frauen im ländlichen Raum: z.B. mehr Arbeitsplätze für Frauen im 

ländlichen Raum

Berufliche und finanzielle Gleichstellung von Frauen und Männern: z.B. 

gleiche Entlohnung, Gleichstellung im Beruf

Frauen und Gesundheit: z.B. positives Körperverständnis, hohes 

Bewusstsein für eine gesunde Lebensweise

Frauen in der Wissenswelt: z.B. mehr Aus- und 

Weiterbildungsmöglichkeiten für Frauen

Frauen in politischen, wirtschaftlichen und gesellschaftlichen 

Schlüsselpositionen: z.B. mehr Frauen in der Politik und in 

Führungsfunktionen
Familie und Kinderbetreuung: z.B. Kindererziehung wird von 

   Männern und Frauen gleichermaßen übernommen, 

   flexible Kinderbetreuungsangebote

Frauen in den Medien: z.B. mehr Präsenz von Frauen in den Medien, 

geschlechterneutrale Darstellung

Frauen und Sicherheit: z.B.: Sicherheit der Frauen in öffentlichen 

Räumen

65

58

49

47

47

26

23

22

18

62

59

58

48

53

21

33

49

22

9

7

16

12

10

36

19

18

22

7

6

11

8

9

41

12

5

19

23

32

31

39

37

35

49

56

58

24

29

28

42

35

36

45

43

53

OÖ Frauen 16-65 Jahre (Innensicht)
OÖ Männer 16-65 Jahre (Innensicht)
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Eindruck der Umsetzung der ausgewählten frauenpolitischen Handlungsfelder

Frage 6: "Ich lese Ihnen nun unterschiedliche frauenpolitische Handlungsfelder vor. Bitte sagen Sie mir bitte zu jedem, ob Sie in den letzten drei Jahren eine Verbesserung oder Verschlechterung bzw. gar keine Veränderung wahr-
genommen haben."

Basis: OÖ Frauen / OÖ Männer 16-65 Jahre

%

Eher Verschlechterung Eher Verbesserung

Frauen und Sicherheit: z.B.: Sicherheit der Frauen in öffentlichen 

Räumen

Frauen im ländlichen Raum: z.B. mehr Arbeitsplätze für Frauen im 

ländlichen Raum

Betreuung und Pflege von Angehörigen: z.B. Betreuung und Pflege 

   von Angehörigen wird von Männern und Frauen gleichermaßen 

   übernommen

Verbesserung vs. Verschlechterung

Frauen und Gesundheit: z.B. positives Körperverständnis, hohes 

Bewusstsein für eine gesunde Lebensweise

Frauen in der Wissenswelt: z.B. mehr Aus- und 

Weiterbildungsmöglichkeiten für Frauen

Frauen in den Medien: z.B. mehr Präsenz von Frauen in den Medien, 

geschlechterneutrale Darstellung

Familie und Kinderbetreuung: z.B. Kindererziehung wird von 

   Männern und Frauen gleichermaßen übernommen, 

   flexible Kinderbetreuungsangebote
Frauen in politischen, wirtschaftlichen und gesellschaftlichen 

Schlüsselpositionen: z.B. mehr Frauen in der Politik und in 

Führungsfunktionen

Berufliche und finanzielle Gleichstellung von Frauen und Männern: z.B. 

gleiche Entlohnung, Gleichstellung im Beruf

56 

51 

37 

35 

33 

4 

4 

4 

10 

55 

53 

44 

40 

47 

44 

21 

3 

20 

OÖ Frauen 16-65 Jahre (Innensicht)
OÖ Männer 16-65 Jahre (Innensicht)
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Management Summary
Eckpunkte und Ableitungen

>

• Jeweils rund 4 von 5 OÖ Frauen im Alter von 16 bis 65 Jahren stimmen folgenden Aussagen voll und ganz zu: „Frauen mit
Beeinträchtigung sollen am Arbeitsmarkt besser unterstützt werden“, „Soziale und pädagogische Berufe sollen aufgewertet werden“
und „Alleinerziehende sollen im Berufsleben besser unterstützt werden“.

• Knapp 3 von 5 der OÖ Frauen bzw. rund die Hälfte der OÖ Männer im Alter von 16 bis 65 Jahren sind mit ihrem aktuellen Leben sehr
zufrieden. Fast zur Gänze geben befragten OÖ Frauen bzw. OÖ Männer an, zumindest einigermaßen zufrieden zu sein.

• Mehr als vier Fünftel der OÖ Frauen im Alter von 16 bis 65 Jahren geben an, dass es ihnen sehr wichtig ist, ein selbständiges und
unabhängiges Leben zu führen. Nur rund zwei Drittel der OÖ Männer im Alter von 16 bis 65 Jahren teilen diese Ansicht.

• 8 von 10 OÖ Frauen im Alter von 16-65 Jahren stimmen voll und ganz zu, als Frau im sozialen Umfeld sehr wertgeschätzt zu werden.

• Für rund 9 von 10 OÖ Frauen im Alter von 16 bis 65 Jahren sind flexible Arbeitszeitmodelle sehr wichtig, um die Vereinbarkeit von
Familie und Beruf zu erleichtern. Jeweils rund zwei Drittel der befragten Frauen erachten mehr Kinderbildungs- und
Kinderbetreuungsplätze, die Aufteilung der Beschäftigungszeiten zwischen den Partner:innen sowie betriebliche Kinder- und
Ferienbetreuung als sehr wichtig.

>

>

>

>
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Management Summary
Eckpunkte und Ableitungen

>

• Höchste Zustimmung unter den befragten Frauen: "Öffentliches Auftreten von Männern gegen Gewalt und Sexismus wären wichtig
für die Gleichstellung von Frauen in der Gesellschaft".

• Mehrheitliche Zustimmung der befragten OÖ Frauen: "Die Anlaufstellen für Männer, die gewaltbereit sind, sollten stärker ausgebaut
werden", Gewalt an Frauen wird in der Gesellschaft noch zu wenig diskutiert und "Gendersensible Jugendarbeit, die präventive
Aufklärungsarbeit leistet, sollt massiv ausgebaut werden".

• Je 3 von 4 befragte Frauen bzw. Männer sehen eher negative Auswirkungen der negativen wirtschaftlichen Entwicklung bzw. der
Teuerung auf die Gleichstellung von Frauen und Männern in Beruf, Familie und Gesellschaft in den kommenden Jahren.

• Knapp drei Fünftel der OÖ Frauen im Alter von 16 bis 65 Jahren denken, dass die multiplen Krisen die Umsetzung der verschiedenen
frauenpolitischen Maßnahmen eher negativ beeinflusst, etwa ein Fünftel geht von einer positiven Beeinflussung aus.

• Die befragten OÖ Männer antworten ähnlich, scheinen aber tendenziell positiver gestimmt zu sein als die befragten OÖ Frauen.

• Befragte OÖ Frauen und OÖ Männer stufen ihren persönlichen Einsatz für die Gleichstellung in dieser Fragestellung ähnlich ein:
Jeweils rund zwei Fünftel der befragten Frauen bzw. Männer geben an, sich intensiv für die Gleichstellung und Gleichberechtigung
von Frauen und Männern in der Gesellschaft einzusetzen (Note 1+2 von 5).

• Als persönlichen Beitrag zur Umsetzung der frauenpolitischen Handlungsfelder nennen die befragten Frauen am häufigsten politische
Forderungen gefolgt von Bewusstseinsbildung. Befragte Männer geben am häufigsten die Gleichbehandlung, Wertschätzung bzw. den
Respekt untereinander an.

>

>

>

>
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Management Summary
Eckpunkte und Ableitungen

• Größte Handlungsfelder für die Zukunft: Arbeitsplatz, berufliche bzw. finanzielle Gleichstellung

• Institutionen, die sich am häufigsten sehr stark für die Gleichstellung und Gleichberechtigung von Frauen einsetzen sollten, sind:
Sozialpartner:innen (Arbeiterkammer, Wirtschaftskammer), Unternehmen und Arbeitgeber:innen und Landes- und Bundespolitik.

• Verbesserung für Frauen wird eindeutig im Handlungsfeld Gesundheit empfunden – im Bereich Frauen und Sicherheit und Pflege von
Angehörigen überwiegt die Verschlechterung gegenüber einer Verbesserung>

>

>
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